
eIV sqacerdotıibus offieiıum defuncectorum tantum noeturnı (°11111 laudıbus
el ESPCL1L> dıicatur, w VLEL 1a1Ccıs V!  y S 1 quandoque CO 11} NOSTIrO monaster10

contigerit, 1841 Kmae Virgin1s Marıae persolvatur. amen pro
I11LItio S1ICHT hoec PIUIL ACTAaC 15  g econfoederationis vineulum solı

charitatı innıtıtur, ıfa OILLL1LI1L0 peccatı obligationem secIusam
el execlusam declaramus, pPro 1ViLO utrıque pacıscent1um salvyam el
il lımıtatam resilendı facultatem, quo' amen NUuNg Ua evenftfurum confidimus)
ntegro relinquımus CUMLN hac Lamen CXPressa declaratıone, 1T Pars resilire
anc intentionem 1111c0 partı alterı scr1pto aper;at el consıgnet,. (Juod MutuAe

et charıtatıs vinculum uL invulsıs radıcıbus perpetuetur ei par CO1N-

ventus nOSTtr1ı Cladrubiensıs invıolabıilıter observetur, praesentibus ıterıs sig1llorum
nostrorum, tum abbatıalıs, ium conventualis AappehNS10N€E roboratıs declaramus

Datum 111 reg10 eTl. eXeMPLO NOSTIrOo monaster10 Marıae 111 Cladrubh
rd patrıs nOostrı Benedıieti Boemi1a NNO 1NCAarnatıonıs Dommıicae miılle-

septingentesı Lrıges1MO
osephus Procopıus Brodtmann

4S Cladrub I9 et LOotus Conventfus

Fın Rückbhlick quf diese stattlıche aber wahrscheinlich
1Ur lückenhafte Reihe VO verbrieften Gebetsverbrüderungen
der Kladrauer Benedietiner n1t anderen Ordensbrüdern und Laien
lassen deutlich erkennen, mıt welchem KEliıter hler Benediets Söhne
beflissen Waren, den Kreıis der Theilnehmer an iıhren geistigen
Schätzen A erweıtern und auch selbst der Gebete un!: gyutien
Werke zahlreicher irommer Seelen theilhaftıg werden. eDer-
wıegend Waren \w} deutsche Ordenshäuser, m1t denen diese relig1ösen
Bündnisse abgeschlossen wurden, und regstien WäarLr ohl die
Verbindung mı1t dem benachbarten Prämonstratenserstifte Tepl.
Die Lage VOIN Kladrau der ähe der Keıchsgrenze erklärt
diesen Zug nach W esten 7111° Genüge, zumal anzunehmen 1st
dass durch Zuzüge AUS Deutschland welche mM1 der Entsendung
VOIN (Ordensbrüdern AaUS Zwiefalten begonnen hatten, das deutsche
Element Convente AI Kladrau gestärkt worden, dass SsSCc11
Einfluss auch ann überwiegend blieb, nachdem die Finwanderung
deutscher Mönche längst aufgehört hatte Nıchtsdestoweniger ist
P& unzweilfelhaft, dass auch miıt den böhmischen Ordenshäusern
e1IN Verkehr unterhalten wurde. wenngleich urkundlich
keinerlei Nachrichten hlevon überliefert worden sınd.

Zur wissenschaitlıchen Thätatigkeitder aufgehobenen
Cistercienserabtei Wellehrad i Mähren (Oesterr.).

Eiıne Jubiıläumsgabe Tescelin Halusa, Cist.
Dem Regularelerus Mährens stellt Christian V’Elvert

se1ner „Historischen Literaturgeschichte Mährens“ das ehrende
Zeugn1s aus dass 1n der Pflege vaterländischer Geschichte und

Achthundertjährige Gründung Vvon Citeaux (1098) und vermuthhbe.
auch Grundsteinlegung Zu Wellehrad (1198)



40

der Wissenschaft überhaupt dıe Weltgeistli?hkeit weıt übertroffen
habe Mähren miıt. selner SLÖSSCNH hıstorischen Vergangenheıt NUusSsSt
auch auf die einstigen Träger jeder (Oultur belehbend und
regend wirken, und konnte denn nıcht fehlen, dass das

ınd insbesondere das { Jahrhundert dıe edelsten Söhne der
verschiedenen 1n Mähren 1e1mıschen Orden In edlem W etthbewerb
AIl der Arbeıt fand sammeln und AB sıchten, W 4S stille Mönche
der Vorzeıt und emsıge Lalen gesäet un gepflanzt hatten.
Allen OTAl leuchtete In diesen Jahrhunderten die (+esellschaft
Jesu und der „UOrden der frommen Schulen“, die ehben hre eıt.
1Ur der Pflege der W ıssenschafft wıdmen konnten ; ıhnen zunächst
zommen St Benediects Söhne, die insbesonders ın der aqalten (Oultar
tätte KRaıgern STETtSsS die Fahne des (Haubens un ' 1ssens hoch-
hıelten und unter den „Mönchen“ den unbestriıttenen Vorrang
behaupteten: Beda Dudik und Se1IN ebenftfalls heimgegangener
Ordensbruder Gregor Volny haben specıell für die Landes-
geschichte Marksteine errichtet und werden alg eın Dioskuren-

immer den Stolz ihres Hauses und ihres engeren V ater-
Jandes hılden. Neben den schwarzen Mönchen sınd auch die
A9TaueNn”* mıt Ehren NENNEN, obwohl die letzteren hınter den
ersteren bedeutend zurückstehen. Wellehrad dıe bedeutendste
Colonie der (Cisterecienser 1n Mähren, un se1n Abt nahm als
Landesprälat unfer en übrıgen Aebten den ersten Rang eın Es
Jag a einer Stelle‘ —- der F'lusslinıie der March benachbart
die für räuberische. Einfälle WwW16e geschaffen War, nd ın der That
verzeichnet die Hausgeschichte elıne fast ununterbrochene Kette
VON Drangsalen und Plünderungszügen, welche die Mönche nur

oft ZUT Elucht nöthigten und eıne geordnete Pflege der
Wissenschaften zunichte machten : Inter arma sılent Musae In
Wellehrad selbst machte sıch der Mangel a andauernder ınten-
Ss1ver Beschäftigung mıft den Wissenschaften oft recht. unangenehm
bemerkbar, und es fehlt niıcht an Klagen, ass das theologische
Hausstudium nicht recht gedeihen wolle, ındem unter Abt FKlorilan
Nezorin selbst e1n fremder Ordensgeistlicher, eın Dominicaner,
daselbst die T’heologie tradieren musste. Der Grund hiefür 1st, ‚

Ol den stürmıschen Zeıten abgesehen, VOT allem darın Z U suchen,
ass das Collegium Bernardinum ın Prag Wellehrads beste Kräfte
ür sıch ın Anspruch nahm. So erscheint bereıts 16(0 der
Profess des Hauses Martin Fıala2) als KRector des genanntenCollegiums : er A S k lehrte. ebenfalls Rector,
6992 Philosophie erzbischöflichen Seminar ; ebenso Fabian

We}gs ely'  ('1‘7‘35); 8 M Bartiıs war der erste, der als Reector

- Vl} für d unmittelbar Folgende TE ın »Studién«, XV. é0—494 U,—306.
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des Collegiums 744——1754) den Thitel „Urdinis doetor theologus“

erzbischöflichen Institute aAaremhbekam : andere Lehrer AIn
Amand Kuchinka 1459); Servulus Roswarzıl

P Edmund Staud 144(9), während den Lehrstuhl der
Theologıe daselbst der schon erwähnte M N  S

und L E alg Professor Petrus Gonezık eıine
Zieıt lang innehatten. ıs Wellehrad (584 säcularısıert wurde,
hbekleidete eben sSe1n Mitglied Placıdus Presi 2088 Collegium
das Kectorat, das alsbald nıederlegte.

Ob genannte Reetoren ınd Professoren ın ihrer L  SB
thätigkeıt aufglengen * oder ob S1e auch schriftstellerisch thätig
VaLrCGN, Ist unbekannt; VO drel davon legen Nachrichten NOT.:
Diese mı1t inbegriffen, versuchten sich nachstehende Wellehrader
Cıistercıenser auf literarıschem Gebiete, deren Namen selbst N urz-
bach (Biograph. Lexikon) M1L  1+ geringen Ausnahmen nıcht kennt

h S a S« Cistercıienser VOon (+0oldenkron
ıIn Böhmen, später 1n Wellehrad, AIn Deec 1621 starb,
ist der erste, der, soweıt es nach den vorhandenen Hılfsmitteln
festgestellt werden ONNTE, literarisch thätig War ; schriebvWellehrad

Tabul monasteriorum Ord ıst. Cu ser1e abbatum Wel
usque ad 1621;

Cerronli, Nachrichten und Lehbensumstände erstior 184 tzt ebender
Schriftsteller Mährens MS 1m mähr. Landesarchiv ZU Brunn. Czech, 1gn (xabr.,
Ser1ptt. Well MS Necrolog. M5.| vert Chrıstian, eıträge (zesch.
H Mähr. C est.-Schles 3d IA ebends Hıstor Lat. esSC. a  T ( C
est.-Schles LA Volnv, Kirchl JLopogr. Abth LE P  S

Hırschmentzl, Christian Tottifrıed, geb A Jan
1638 f Friedek 1Im Herzogthum Teschen : er besuchte dıe
Humanitätsclassen Brünn und wahrscheinlich auch zu Olmütz,
trat. am März 656 /Rl Wellehrad 1ın den Orden, legtedıe Ordensgelübde den März 657 abh un erhielt am 26. Juli
1659 die ersten Weıihen ; wegen des Einfalles der Türken 1n
Mähren (1663) floh 1mM Jetober ın das Mutterhaus Plass
nach Böhmen. Als 6r VO dort ach einjJährigem Aufenthalte
zurückkam, hörte die Philosophie 1m Stifte un! erhielt ım
März 1664 Z Prag dıe Subdiaconatsweihe: die Theologie udas canonische Recht hörte er se1t. 1665 . oder 1666 am Ordeninstitute „Collegium Bernardinum“ Prag, wo er am 13. Au1668 über sämmtliche Lehrsätze der. Theologie öffentlich disputierteund seıne Thesen dem damaligen Landeshauptmann von Mähren,KFranz Oarl Graf von Collowrat, zuejgnete. Hierauf wurde er
Z Sept. 1669 zum Diacon und am letzten Mai 1670 von Darkraf von ; Lichtenstein-Castellkorn, Bischof von Ölmütz, ZU

Cerrdni , a, ‚an ‘dem yGympasium /Ar Ölmütz. «
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Priestel geweılht AL Magdalenentage 1670 las die erste
Messe un wurde alsogleich ZU Subprior erNannt; 1111 Herbste

16{1 bestellte hn Abht Bartholomäus Herreus (165(—1672)
ZU. (lurator VON Borschitz und (Jetober 16(4 VON diesem
Pfarramte WCS /Au Wiırtschaftsadministrator des stiftlichen Gutes
Bolatıtz Schlesien, durch viele Jahre bhebh qls solcher
setzie OT es 67176 beım Olmützer (onsıstorium durch dass das
WHest der Slavenapostel Cyrillus un Methodius mMi1t dem
folgenden Jahr auch 1N dem schlesischen Antheıl der Erzdiöcese
gefelert werden dürfe; 168 begrüsste als Deputierter der
schlesischen Stände den Polenkönig Soblesky, der ZU Entsatze
Wıens heranzog, auftf schlesischem Boden und nach der gylück-
lıchen Befreiung der Kalserstadt überbrachte em Landesherrn
die Glückwünsche sSCe1NeES 1auses DDas folgende Jahr wurde
VO  a} sSe1INemM hte 20088 Bevollmächtigten für den Ankauf der
Herrschaft (iross-Polom WAaS jedoch für Hırschmentz!

Quelle ST OSSECI Ddorgen bedeutender Auslagen un NVeTr-
schuldeter Leıden ward volle Jahre brachte theıls
Borschitz he] Wellehrad theils 111 Bolatıtz be1 Troppau und zuletzt

Nennowitz he]l Brünn voller J'hätigkeıt Auf CITENES
Verlangen wurde endlıch das Stift zurückberufen, WO
qle Spiritual des Hauses übrıge Lebenszeit Me1st n1ıt Bücher
schreıben zubrachte ; 1: starb als Senior des (Conventes AIl
26 ebhr. 1703 C  *O Jahre alt. Seine zahlreichen Werke Nr
ınd 48 A USSCHOMMEN, blieben Handschrift und ruhen grössten
"Theıl Olmütz. Hırschmentzis Hauptkraft Jag 1 der Liandes-
geschichte, mı1t der sıch nach EISCNEM (+eständnis 30—40 Jahre
beschäftigte : diesbezügliches Hauptwerk 1sST dıe bıs Jetzt 1Ur

HET Abschrift 112 mähr. Landesarchiv vorhandene Hıstoria
quadrıpartita : Dudik hat S1Ie eingehend rerensıert und für kritiklos
und längst überholt erklärt. Hırschmentzlis ausführliche Biographiefindet siıch ı88 Hormayrs ÄArchiv, 1526 ist der Heissigste
Schriftsteller Wellehrads, der SUaNZCH 48 Werke des
schledensten Inhaltes verfasste :

Bibliotheca breviloqua octopartıta divinarum et humanarum
SDCcıeNtiarum, fol MS

D Dulia SancCiTiOs Dei Eceles1ae Wel Patronos Oravlıa.
Imprimis: Offieium Proprium Cantu chorali pro festo SS. Cyraullı
el Methodii, dein cultus S A eJusdem ecclesiae Patronorum tufe
Jarum, tandem (ineres ejusdem i Wellehrad domus, fol

Archieconfraternitas Rosarıı \ Bolatıitz C

hyperdulia praedieabili, fol MS
Amorosae ei dolorosae Septuagınta QqUatuor (olleetiones

Sponsi ei Sponsae seu meditationes de DNomin1, fol MS



Centurıae Septem propositionum e deductionum ]JovJ]alıum
ei. Ser10 ]Jocorum, 40

Offie1ia PPI Keci'esiaé Welehr. 40
Cithara trichordis Musıca ad Deum ter optiımum, ad

Marıam ei de Vanıtate mundl, 40 MS
Semen Evangelıcum de Sanctis totıus Annı 4.0 MS
Semen Kvang. de tempore tot. 40

Exercıitlia Monastıca religiosa x  w Calendarıum bernar-
dınum, 40 MS

L} Philosophıa monastıco (5stercjensıs. 40 MS
Institutio Solenitatıs Corporı1s Christı In ordine 1st. el

inde ıIn KEececles1ı1a unıversa, 40 MS
Meliılegium Bernardınum DIO ıta contemplativa, 40
Kecıpe theologıcum de (Curandıs Conscı1entiae Serupulıs,

40 MS
15 Catechısmus präedicabilis trıfarıam divisus. 40 MS
16 Formulare Ececlesiastico regulare ın Caeremon1as Dacras

TOL. ann]l, 40 MS
1A6 AÄAccessus ad Missaec Saerifieium incrüent_um Sacro Sanete

tractandum, 4° MS
Monita Bernardı adClerum exeellentiorem et apologia

contra Pseudo abbates Commendatarıos, 40 MS
Etica Christiana. 40 MS
‘I ractatus duo0, prımus ın vıtam Hedrigıs, alter de

Sanetiıs mulieribus ın Contubernı0 Monachorum versantıbus,
71 Cultus solo Latreuticus Seriptura el Bernardo,

40 MS
Rudımenta Novıtiorum plO Monachatu reguları, 4°0. MS
UOrphaeus suh tıbıa W elehradensı, 40 MS
Kxercıtationes el (Jontrovers]ı1ae ın difheultates Ser1p-

urae,
Problemata academıca Centum, 40

2 Horolog1um Monastieum deo religiose el jucunde Ser
viend] ei placendi,

Z KElogı1a quinpartita in Vitam S, Bernardi, 40 MS
28 Auctuarıum Menologii Ord. Cist. cum duobos tractatibus,

alter Solatia ad monachos, alter monıta ad Praelatos, 4°%. MS.
Prototypon reg10 Eticumfelieissime regnandı ad Bonumpublicum, 40 MS
Liber VII Sıgillis Signat 1S totıdem VII Clavis l  ecComMen-

tarııs 1ın Sacras Seripturas reseratus Item spe
doetrinae, 40 MS ciales e divinis Literis

A  ET
Kxercıiıtla bohemica in passigneni Christi, 40 MS



36 Feriae acbahales ei ferjae quatubr (inerunı Jle (1 ad
Jocum, hae ad SACTAaLl poen1ıtentiam pertinentes, MS fol

“  3 Oscula Sponsae el Sponsı S1VEe (lolleetiones ('entum 1n
Passıonem Chriıstı MS fol

Suffragla Sacra 1ın omnıbus Ecclesi1ae necessitatıbus
publıcıs ei prıvatıs, MS fol

Vıta Jesu Chrıstiı 1n oratıone Meditatione Confempla-
tione (Jantu ngouralı et choralı, MS fol 1700

Bibliotheca Sacrarum ei politicarum Sejentiarum 21

facultatum, tom. 11 4, ; e Nr.
31 Hıstoria de KRegno ei Marchionatu Moravıae a.d

E Xt1 inelusıve Saeculum. M* fol 1701
Sanctorale Ilhirıeum 1ve Saneti Beatı vırtute iıllustres

CX Lot. Slavonicıs Regnis vırı et muheres, MS fol
Illirıeum Sacrum Sive Coelites Mlirıen varlıs Linguae

Slavonicae gentibus Martirae, ('onfessores virtute illustres quinque
1ubrıs 1ın duobus 'Tomis honoratı, MS fol

1ist MS 40(C'ollecetanea Quadripartita Urd.
AT Hiıstorıia de veter1 el NOVO W eelehrad,
4\ (istereıum Mater ei Caput totıus Ordinis Seu Paradisus

Voluptatis ın QUO arbor Vıtae totıus Ordinıs (stereJjensıs Secun-
dum SuU amn Plantatiıonem Propagationem el duratiıonem genealogıce$  {  32. Feriae Bachanales et feriae quatuör Cinerum iille (!) ad  Jocum, hae ad sacram poenitentiam pertinentes, MS. fol.  33. Oscula Sponsae et Sponsi sive Colleetiones Centum ın  v  Passionem Christi, MS. fol.  34. Suffragia Sacra in ommnibus KEcclesiae necessitatibus  publicis et privatis, MS. fol.  35. Vita Jesu Christi  in oratione Meditatione Confempla-  tione Cantu figurali et chorali, M®. fol. 1700.  36. Bibliotheca Sacrarum et politicarum Scientiarum et  facultatum, .MS. ‚tom. II. 4°.; cfr. Nr. 1.  37. Historia de Regno et Marchionatu Moraviae usque ad  z  17. Xti inclusive Saeculum. MS. fol. 1701.  38. Sanetorale Illirieum Sive Sancti Beati virtute illustres  ex. tot Slavonicis Regnis viri et mulieres, MS. fol.  39. Ilirieum Sacrum Sive Coelites Illiriei ex varlıs Linguae  Slavonicae gentibus Martirae, Confessores virtute illustres quinque  Libris in duobus Tomis honorati, MS. fol.  Cist. MS. 4°  40. Colleetanea Quadripartita Ord.  41. Historia de veteri et novo Welehrad, MS. 4°.  42. Cistereium Mater et Caput totius Ordinis seu Paradisus  Voluptatis in quo arbor Vitae totius Ordinis Cisterciensis Secun-  dum suam Plantationem Propagationem et durationem genealogice  ‚ Chronologice exhibetur, MS. 4°.  1  — 43. Notabilia Compendiata rerum  ac Regum_ hungariae uéque  ad aeram Xti 1700 inclusive. Ms. fol.  %,  ß  44. Vita SS. Cy  rilli et- Method  4  - Hare  hfiePisc:\ Moraviae Sivé  ; Vetus  Welehrad nune primum vindieatum. Pragae, 1667, 4°.  45. Fragmenta Literaria et varlı elaborati Conceptus in  usum Religiosorum, MS.  H  .  _ 46. Zodiacus quadriparti  tus regularis Praesularis Progfiosticus  Cisterciensis sive Exereitia Sancta Bernardea, MS.  }  X  47. Exereitationes in omnes anni Menses, M®.  48. Rex dolorum sive oratio de Passione J. N. R. J. habita  in Prineipis et Cardinalis ab Harrach archiepp. pragensis audipdrio  — 1677. Bragae, Typis Urbani Bgoliasch, 4°.  Cat. Bibl. Caes. Prétg.‚  “  ‘]‘(ij‘;’0_ni a. a. O. [Catal. bibloth. Balaus., MS.;  _ MS., Cat. ejus_opp. ab ipsius propria manu confectus, MS., Czech, 1. c.] — d’Elvert,  \  Beiträge, Bd. I.; ebd. Hist. Lit. Gesch. pg. 141. — Dudik, J. P. Ceronis Hand-  _ schriftensammlung, I. 60—62. — ABichter, F. X., »Hirschmentzls Leben und  Wirken« in Hormayrs Archiv, 1826, pg 751 f. — Voln  j‚' Die (Mar};grafschaft  Mähren, IV, pg. 453; ebds. ‘Töpogr= 1, 2 2500°  Magetinsky, Wenzl; geb. zu Ung.-Hi*adisch im J: 1659,  trat er 1658 in den Orden, mit dem er sich am 16. Nov. 1659  durch Ablegung der Gelübde für immer verband., Er erhielt am  30. März 1660 die niederen Weihen, hörte die Philosophie und  hg91f3gig;- ‘zvu  Prag, ‚“vyurde _f1‘env' 22. Sept.  16€?8 Friester undChronologice exhibetur, 40$  {  32. Feriae Bachanales et feriae quatuör Cinerum iille (!) ad  Jocum, hae ad sacram poenitentiam pertinentes, MS. fol.  33. Oscula Sponsae et Sponsi sive Colleetiones Centum ın  v  Passionem Christi, MS. fol.  34. Suffragia Sacra in ommnibus KEcclesiae necessitatibus  publicis et privatis, MS. fol.  35. Vita Jesu Christi  in oratione Meditatione Confempla-  tione Cantu figurali et chorali, M®. fol. 1700.  36. Bibliotheca Sacrarum et politicarum Scientiarum et  facultatum, .MS. ‚tom. II. 4°.; cfr. Nr. 1.  37. Historia de Regno et Marchionatu Moraviae usque ad  z  17. Xti inclusive Saeculum. MS. fol. 1701.  38. Sanetorale Illirieum Sive Sancti Beati virtute illustres  ex. tot Slavonicis Regnis viri et mulieres, MS. fol.  39. Ilirieum Sacrum Sive Coelites Illiriei ex varlıs Linguae  Slavonicae gentibus Martirae, Confessores virtute illustres quinque  Libris in duobus Tomis honorati, MS. fol.  Cist. MS. 4°  40. Colleetanea Quadripartita Ord.  41. Historia de veteri et novo Welehrad, MS. 4°.  42. Cistereium Mater et Caput totius Ordinis seu Paradisus  Voluptatis in quo arbor Vitae totius Ordinis Cisterciensis Secun-  dum suam Plantationem Propagationem et durationem genealogice  ‚ Chronologice exhibetur, MS. 4°.  1  — 43. Notabilia Compendiata rerum  ac Regum_ hungariae uéque  ad aeram Xti 1700 inclusive. Ms. fol.  %,  ß  44. Vita SS. Cy  rilli et- Method  4  - Hare  hfiePisc:\ Moraviae Sivé  ; Vetus  Welehrad nune primum vindieatum. Pragae, 1667, 4°.  45. Fragmenta Literaria et varlı elaborati Conceptus in  usum Religiosorum, MS.  H  .  _ 46. Zodiacus quadriparti  tus regularis Praesularis Progfiosticus  Cisterciensis sive Exereitia Sancta Bernardea, MS.  }  X  47. Exereitationes in omnes anni Menses, M®.  48. Rex dolorum sive oratio de Passione J. N. R. J. habita  in Prineipis et Cardinalis ab Harrach archiepp. pragensis audipdrio  — 1677. Bragae, Typis Urbani Bgoliasch, 4°.  Cat. Bibl. Caes. Prétg.‚  “  ‘]‘(ij‘;’0_ni a. a. O. [Catal. bibloth. Balaus., MS.;  _ MS., Cat. ejus_opp. ab ipsius propria manu confectus, MS., Czech, 1. c.] — d’Elvert,  \  Beiträge, Bd. I.; ebd. Hist. Lit. Gesch. pg. 141. — Dudik, J. P. Ceronis Hand-  _ schriftensammlung, I. 60—62. — ABichter, F. X., »Hirschmentzls Leben und  Wirken« in Hormayrs Archiv, 1826, pg 751 f. — Voln  j‚' Die (Mar};grafschaft  Mähren, IV, pg. 453; ebds. ‘Töpogr= 1, 2 2500°  Magetinsky, Wenzl; geb. zu Ung.-Hi*adisch im J: 1659,  trat er 1658 in den Orden, mit dem er sich am 16. Nov. 1659  durch Ablegung der Gelübde für immer verband., Er erhielt am  30. März 1660 die niederen Weihen, hörte die Philosophie und  hg91f3gig;- ‘zvu  Prag, ‚“vyurde _f1‘env' 22. Sept.  16€?8 Friester und45 Notabılıa Compendıata AC Regum hungarlae uéque

ad aeram CM 1700 inclusıve. MS fol
Vıta Cyrılli et Method archiepise. Moravıae 1ve$  {  32. Feriae Bachanales et feriae quatuör Cinerum iille (!) ad  Jocum, hae ad sacram poenitentiam pertinentes, MS. fol.  33. Oscula Sponsae et Sponsi sive Colleetiones Centum ın  v  Passionem Christi, MS. fol.  34. Suffragia Sacra in ommnibus KEcclesiae necessitatibus  publicis et privatis, MS. fol.  35. Vita Jesu Christi  in oratione Meditatione Confempla-  tione Cantu figurali et chorali, M®. fol. 1700.  36. Bibliotheca Sacrarum et politicarum Scientiarum et  facultatum, .MS. ‚tom. II. 4°.; cfr. Nr. 1.  37. Historia de Regno et Marchionatu Moraviae usque ad  z  17. Xti inclusive Saeculum. MS. fol. 1701.  38. Sanetorale Illirieum Sive Sancti Beati virtute illustres  ex. tot Slavonicis Regnis viri et mulieres, MS. fol.  39. Ilirieum Sacrum Sive Coelites Illiriei ex varlıs Linguae  Slavonicae gentibus Martirae, Confessores virtute illustres quinque  Libris in duobus Tomis honorati, MS. fol.  Cist. MS. 4°  40. Colleetanea Quadripartita Ord.  41. Historia de veteri et novo Welehrad, MS. 4°.  42. Cistereium Mater et Caput totius Ordinis seu Paradisus  Voluptatis in quo arbor Vitae totius Ordinis Cisterciensis Secun-  dum suam Plantationem Propagationem et durationem genealogice  ‚ Chronologice exhibetur, MS. 4°.  1  — 43. Notabilia Compendiata rerum  ac Regum_ hungariae uéque  ad aeram Xti 1700 inclusive. Ms. fol.  %,  ß  44. Vita SS. Cy  rilli et- Method  4  - Hare  hfiePisc:\ Moraviae Sivé  ; Vetus  Welehrad nune primum vindieatum. Pragae, 1667, 4°.  45. Fragmenta Literaria et varlı elaborati Conceptus in  usum Religiosorum, MS.  H  .  _ 46. Zodiacus quadriparti  tus regularis Praesularis Progfiosticus  Cisterciensis sive Exereitia Sancta Bernardea, MS.  }  X  47. Exereitationes in omnes anni Menses, M®.  48. Rex dolorum sive oratio de Passione J. N. R. J. habita  in Prineipis et Cardinalis ab Harrach archiepp. pragensis audipdrio  — 1677. Bragae, Typis Urbani Bgoliasch, 4°.  Cat. Bibl. Caes. Prétg.‚  “  ‘]‘(ij‘;’0_ni a. a. O. [Catal. bibloth. Balaus., MS.;  _ MS., Cat. ejus_opp. ab ipsius propria manu confectus, MS., Czech, 1. c.] — d’Elvert,  \  Beiträge, Bd. I.; ebd. Hist. Lit. Gesch. pg. 141. — Dudik, J. P. Ceronis Hand-  _ schriftensammlung, I. 60—62. — ABichter, F. X., »Hirschmentzls Leben und  Wirken« in Hormayrs Archiv, 1826, pg 751 f. — Voln  j‚' Die (Mar};grafschaft  Mähren, IV, pg. 453; ebds. ‘Töpogr= 1, 2 2500°  Magetinsky, Wenzl; geb. zu Ung.-Hi*adisch im J: 1659,  trat er 1658 in den Orden, mit dem er sich am 16. Nov. 1659  durch Ablegung der Gelübde für immer verband., Er erhielt am  30. März 1660 die niederen Weihen, hörte die Philosophie und  hg91f3gig;- ‘zvu  Prag, ‚“vyurde _f1‘env' 22. Sept.  16€?8 Friester undVetus Welehrad un prımum vindicatum. Pragae, 1667

45 Fragmenta Literarıa et varı elaboratı Conceptus
Relig10sorum, M  0ß

Zodiacus quadrıpartıtus regularis Praesularıs Prognosticus
(Cisterejensis S1Ive KExercıitlia Sancta Bernardea, M  S

41 Exercıtationes ıIn annı Menses.,
Rex dolorum S1ve oratıo de Passıone habıta

ın Princ1ıpis ei Cardinalıs ab Harrach archiepp. pragensı1s auditorio$  {  32. Feriae Bachanales et feriae quatuör Cinerum iille (!) ad  Jocum, hae ad sacram poenitentiam pertinentes, MS. fol.  33. Oscula Sponsae et Sponsi sive Colleetiones Centum ın  v  Passionem Christi, MS. fol.  34. Suffragia Sacra in ommnibus KEcclesiae necessitatibus  publicis et privatis, MS. fol.  35. Vita Jesu Christi  in oratione Meditatione Confempla-  tione Cantu figurali et chorali, M®. fol. 1700.  36. Bibliotheca Sacrarum et politicarum Scientiarum et  facultatum, .MS. ‚tom. II. 4°.; cfr. Nr. 1.  37. Historia de Regno et Marchionatu Moraviae usque ad  z  17. Xti inclusive Saeculum. MS. fol. 1701.  38. Sanetorale Illirieum Sive Sancti Beati virtute illustres  ex. tot Slavonicis Regnis viri et mulieres, MS. fol.  39. Ilirieum Sacrum Sive Coelites Illiriei ex varlıs Linguae  Slavonicae gentibus Martirae, Confessores virtute illustres quinque  Libris in duobus Tomis honorati, MS. fol.  Cist. MS. 4°  40. Colleetanea Quadripartita Ord.  41. Historia de veteri et novo Welehrad, MS. 4°.  42. Cistereium Mater et Caput totius Ordinis seu Paradisus  Voluptatis in quo arbor Vitae totius Ordinis Cisterciensis Secun-  dum suam Plantationem Propagationem et durationem genealogice  ‚ Chronologice exhibetur, MS. 4°.  1  — 43. Notabilia Compendiata rerum  ac Regum_ hungariae uéque  ad aeram Xti 1700 inclusive. Ms. fol.  %,  ß  44. Vita SS. Cy  rilli et- Method  4  - Hare  hfiePisc:\ Moraviae Sivé  ; Vetus  Welehrad nune primum vindieatum. Pragae, 1667, 4°.  45. Fragmenta Literaria et varlı elaborati Conceptus in  usum Religiosorum, MS.  H  .  _ 46. Zodiacus quadriparti  tus regularis Praesularis Progfiosticus  Cisterciensis sive Exereitia Sancta Bernardea, MS.  }  X  47. Exereitationes in omnes anni Menses, M®.  48. Rex dolorum sive oratio de Passione J. N. R. J. habita  in Prineipis et Cardinalis ab Harrach archiepp. pragensis audipdrio  — 1677. Bragae, Typis Urbani Bgoliasch, 4°.  Cat. Bibl. Caes. Prétg.‚  “  ‘]‘(ij‘;’0_ni a. a. O. [Catal. bibloth. Balaus., MS.;  _ MS., Cat. ejus_opp. ab ipsius propria manu confectus, MS., Czech, 1. c.] — d’Elvert,  \  Beiträge, Bd. I.; ebd. Hist. Lit. Gesch. pg. 141. — Dudik, J. P. Ceronis Hand-  _ schriftensammlung, I. 60—62. — ABichter, F. X., »Hirschmentzls Leben und  Wirken« in Hormayrs Archiv, 1826, pg 751 f. — Voln  j‚' Die (Mar};grafschaft  Mähren, IV, pg. 453; ebds. ‘Töpogr= 1, 2 2500°  Magetinsky, Wenzl; geb. zu Ung.-Hi*adisch im J: 1659,  trat er 1658 in den Orden, mit dem er sich am 16. Nov. 1659  durch Ablegung der Gelübde für immer verband., Er erhielt am  30. März 1660 die niederen Weihen, hörte die Philosophie und  hg91f3gig;- ‘zvu  Prag, ‚“vyurde _f1‘env' 22. Sept.  16€?8 Friester und1677. Bragae, Typis Urbani Bgoliasch, 4°.
Cat. ibl Caes. Pré.g. ÖFEn 8 (Cerro_ni ' Catal. bibloth. Balaus.,

MS., Cat. ejus op ab ‚_  MN  m— propria confectus, M Czech, vert,
Beiträge, B I 9 eb Hiıst 11t Gesch. LE Dudik, Ceronis Hand-

‚ schriftensammlung, 6062 Richter, X »Hirschmentzls „‚eben un!'
Wiırken« ıIn Hormayrs Archiv, 18206, P£ 751 olnY Die . MarkgrafschaftMähren, 453 ; ebds. Topogr. 259.)

Magetıiınsky, Wenzl: geb /Ä Ung.-Hradisch 1m 1659,
trat er 1658 ın den Orden, mıt dem er siıch am 16 Nov 1659
durch Ablegung der (+elübde für ımmer verband., Er erhielt am
30. März 1660 dıie nıederen Weihen, hörte die Philosophie un:

heologie Frag, . yvurde den D Sept. 1668 Priester und



P

AD —-

ejerte SEe1MN Prımıiz F Nov. des nächsten (?) Jahres. Äm
Sept. 1672 wurde m1L dem Amte Subpriors betraut,

Wr sodann Qet 16792 Pfarrer 111 Borschitz und VO  —;

FE# Pfarrverweser Spltinow be1 Napagedl. Er kam
sodann a| Beichtvater das Kloster zurück nd starb daselbst
qals Stiftssenior den Sept 1707 Er schrieb:

Vıta Bernardı, 1673
Memorabiıilia CITCA celeb apud Mor AV OS Vellehradense

ord (CIist. Monasterium, abgedruckt be1 Stfedovsky, Saecrae
Mor. hıst 608 SQyu

(Cerron1, |Mone, Suppeditata ad hıst, Liıterarum Mor. Neer. Wel
MS Stiedovskv, M hiıst 608.| d’Elvert, eiträge, 2n — Volny,
JTop 259.)

Zı Hı OT 11 S, geb Luhatschowitz ı1111 Hradıscher
Kreıs 1644 ; Am Au ust 1675 wurde er eingekleidet und
legte Al z August 1676 a1€e€  z L# Professab, empfing dıe nıedern
Veihen 20081 August 16477 und 11n Sept 1678das Subdiaeconat.
Er starb als Pfarrer Polleschowitz, WO ET sıch SeIt 1691 befand,
Aa Junıi 1693 Schrieb Y

Brevis Methodus 1ve Compendium Vıtas Suyunetorum ab
Ececlesiapublice honorarı Solitorum, 1681

Cerron1, eecr M5.| ırschmentzl; Saeceri Cineres MS

NeZOT1DB *) Florıan Tobıas, der 49 Abt VO  — Welle-
h I'd;d gyeb AAar Iglauer Kreise I588 Februar 1655 Kr be-
suchte dıe umanıora un dıe phiılosophıschen Vorlesungen
()lmütz und wurde 2088 Aug. 16405 eingekleıidet, worauf (
Al S Aug 1676 die Ordensgelübde ablegte. Am Junı 677
erhielt dıe nıedern Weiıhen. a Dreifaltigkeitssonntag 1680
das Subdiaconat, 681 das Diaconat, wıederholte sodann 11m Stifte
unftfer Adalbert Stephen dıe Philosophie, hörte die Theologie un

der dieseJus  N ıınter dem Dominicaner Ambrosius Peretz,
Gegenstände damals ZU Wellehrad tradierte, um nach Vollendung
dieses Studiums selbst durcheINIgE Jahre die Philosophie 1112
Stifte vorzutragen. Nachdem er zweımal Prior SCWESECNH,wobe
er auch Moraltheologie nach Busembaum vortrug, NUur

AIl Dep aıt 29 VOo 4A7Stimmen Gegenwa
Abtes Heıinrich Vo Sedlee un Benediet VO  — Ossegg ZzZumObern
des! Hauses gewählt, A 26 Oet‚ bestätigt und 20088 21 s
700 infuliert. Se1NES klugen Benehmens übertrug ihm
Kaiser Leo old die Verwaltung der Abtei Päszt6 Cist, 111

Ungarn. Er starb An April fromm, demüthig und bieder,
wusste wih auch en xTOSSseEN. UnglücksfällenVoNn 1718 un
Gr seıinenMuth und SC1IN Gottvertrauen A bewahren. Er verfasste:

Volny ‚’ Mezorın



— AB ; —

Instıtutio Novıtır S S, 1st rehus ad tatum relli-
Z1ıOÖSsUMmM NECESSATN]S, Pragae, 1718 S&

Scientia sSanctorum fontibus Salvatoris deducta, fol
Polyanthea Saecra alphabetico ordıne dedueta, tom1

tol
(Cerroni MS Wel Ign Czech Neecrol Vel M VolnYy,

Lopogı 261.)
Hrabovsky Martın xeb Hradisch be1l Olmütz 1665

eın Eıuntrıitt den Orden falit 111 das Jahr 1686, Priester-
weıhe 1691 14{01 lehrte Prag erzbischöfl. Seminar
Philosophie, nachdem auch 111 Stifte Professor SCWESCH ,starbh } Junı K und schrieh:

Historia: Mont£ Well 60% Serie abbatum, MS
(Bredl Cistere. Profess erzbisch. Sem Prag, studıen 299

Cerroni, — d’Elvert, Beiträge. Volny, Topogr. 259 — Wurzbach )
Biogr Lex ( OST. Kaıis. 354.)

enceslaus FEr 16(0; schrieb :
Das Leben des Norbert, Olmütz 1603
vert Beiträge, 279 Jungmann, 207 oln  9 Lop Z
Hermann Engelbert AUS Leusing Böhmen, gxeb

Jan 16:10; est als Wiırtschafiftsaufseher ZU Nennowıiıtz be1l
Brünn Sept. 1744 : rachte mnıt STOSSET Ausdauer das
umfangreiche Archivr 111 Ördnung, eXxcer plerte nııt unermüdlichem
Fleisse und zeichnete die KHreign1isse sSe1iner un der Vorzeiıt sehr
sorgfältig auf, verfasste In raisonnierendes Verzeichnis über das
Archiv un legte Auszgg des Denkwürdigsten daraus 4N
Schrieb ausserdem :

Consignatio latıfundiorum Well MS
(istereium SsSeu elenchus hıst. OIMNT. Monasteriorum I)rd

Cist M
Archivyvum Wellehr. mıiıt dem Verzeichnisse der Aehte

VO  a} I: ®
dKlvert, eıträge Bd 1; ebds Hist 1B esc 141 Volny, Mähren

PS 453 ; Topogr. 259)
Bartiıs Matthıas VO ähr Ostrau,?) xeb AIn ebr

1693 Er studierte die Anfangsgründe der Latinıität Jesuiten-
(Üymnasıum Ung Hradısch, wählte den Orden 14.14; Jlegte

Dec 715 die Urdensgelübde abh und wurde, nachdem die
Philosophie, Theologie und dıe Rechte theils 1 Hause, theıls 1111

B Maierzbischöfl. Seminar Prag gehört, ZU
Priester geweiht, worauf Stifte und 1728 Prag Philo-
sophie und E N T’heologie &a erzbischöflichen Seminar I
trug Hierauf (1799) wurde Pfarrverweser Polleschowitz,

P  ach Volny unver' Cerron1ı sagt einfach : Ostrau ; könnte auch
Ung Ostrau gemeınt SCIN, da 61° ZU Ung Hradısch studierte



A

Hıs 17359 blieb ; VO  — 61 scheıint wıieder
Theologıe 1m Stifte vorgetragen A haben 1741 Novızenmeıster,
kam nach Szanto eıner stiftlichen Herrschaft ın Ungarn,

sıch bıs 1745 auihielt, 1 (461) wurde Reetor VO

Collegı1um Bernardınum 1n Prag, dem iın dieser Figenschaft
bıs 1754 vorstand. Das kommende Jahr kehrte sodann ın das
Stift zurück, WO bıs 1754 ( ohne Amt lebte, neuerdings
Admıiniıstrator ıIn Szanto un 1759 ın Paszto SA werden,
bıs 1763 verblieb. 1764 übernahm abermals?) das Priorat im
Stifte un!: behlelt bıs 1768, lehte sodann ın der ähe des
Stiftes un egte Jan 1766 als Jubelprofess neuerdings
dıe fejerlichen (+elübde ab; STa
1770 Seine Werke sind :

rb, A Jahre alt, am ‘28. ebr.

Philosophıa rationalis Ss1ve Jogica arıstöfeliea: neutristica
methodo Scholastica ın tractatibus qummque Comprehensa. Pragae,
Typıs olf Wikard 1452 40

Nueleus Theologiae Scholasticae prıma parte Secundae
Partıs Su_m_rpae_ 1N1 T’homae aqumatıs desumpta CUIN annex1ıs
partıbus reliquıs ejusdem Summae GonelusJionıibus. Pragae T'ypıs
archiepp. 40

Secundarius Lapıs fundamentalis KEeccles1ae Secundarıus
Lapıs Lıdius er4e de1l Patrıbus NeO aC ın Basılıca
hıbernorum Ooratıone propositus. Vetero Pragae apud Mar Höger
1O 1730 40

Prodromus unıyversae T’heologıae E Summa divı T’homae
aquınatıs desumendae e1 ]Juxta divyisıonem el subdivisınnem ejugdem
Summae ıIn quadruplie]l nucleo comprehendendae CUu 4NNEeXIS EX

prima Conelusionibus. Pragae, ypıs archiepp-. 1730
r  nNucleus T’heolog1ae Scholasticae secunda parte Secundae

Partıs Summae dıvı T °’homae aqumnatıs desumta aNNEeXIS
partıbus rel1qu1s eJusdem Summae Conelusionıbus. Pragae, Typıs
;1rch. (ö1 40

Ausserdem schrıeb C WI1Ie A’Klvert berichtet :
Reden ZULr Weihe der Wellehrader Kırche, Prag 1734 un!
über die Kırche Polleschowitz 17/40: beide böhmisch.?)

(Bredl, dıe Supp und Reectoren des St. Bernardscollegs, Studien XN 93
Cerroni, Czech, Scr1ippt € MS.; Neerol. Wel.] — d’Elvert, Beı1-

räge, ebds. Jalt. G(resch. 1: Volny, Mähren E 459 ; ebds

Topogr. bth. 259)

Nach Bx'edl (Studien, 93) hbereıts se1it 1744.
e Von einem erSten Priorat konnte nıichts gefunden werden.

Bredl ıtıert y»eıne gründlıche un:! gelehrte TDeit« philosophıa
ratıonalıs neutristica ın disputationem unıyversae doectrinae Aristotelicae &-
torıbus 1Ce lemmatıs, cdie sıch mıiıt und: Nucleus theolog1ae de actıhus humanıs,
de ıde theologica, Was ıch -mıt der ZU decken cheıint



Zn  ms

C 11 11 ist der Verfasser eiINeSs lateinıschen
(rebetbuches, das V OlT” CINISEN Jahren Ung Hradisch quf-
gefunden ınd VOLN Schreiber eingesehen wurde ; gegenwärtig 111
der Bıbliothek des Jesultencollegiums Wellehrad ; verfasst 1696

Fıala Antıiıochus —  eb AI Julı 1703 Zı Boskowitz
Mähren ; trat 1728 den Orden, Profess AIn Nov O

hörte die Philosophie Stifte, WO Refectorarius Wr ;
wurde dept 1353 ZU Priester gewelht un 1738
Regens des Musikchores, 1740 Adjunet des geistlichen Kloster-
inspectors über Landwirtschaft auf dem Stıftsgute Szanto
Ungarn. 1A9War Decan und Bibliothekar ı11N Stifte hıs 1(44;
v. J 1240 1748 SubBıbliothekar, 1749 Dubprior und Bibliothekar
bıs 1432 4551757 FrNor: Jahre 758 wählte die uhe
und starb AL dept 1758 Wellehrad Kr ist Verfasser VO1N :

De rıtıbus tum choro tum a 1ssam observandıs.
Amorosae et dolorosae Collationes de Passione dominli,fol
Kxplicatio _ Psalmorum QUOTUM quılıbet Psalmorum

ad psalmum trıgesımum Fxplanationem continet. FF
fol (Kın unvyollständiges Werk, worüber starb.)

Kpıtome Annalium . Sacrorum [ Mundı Creatione
ad ejusdem reparationem us fol

Sermones de Tom fol
6 Scala solitudinis aqasceticae gradatım erectae 40

0  AL (Cerron1, ‚ Cat. Perss. Cist. oh el Mor MS Wel Ion
zech ; Necı1ı Wel MS

och Martın, geb 1706 AA Budıhost ; mıt 25 Jahren
trate den Orden (51) un: wurde 1736 ZUum Priester gewelht :Ta bekleidete das Amt e1INes Küchenmeiéte?s‚ VO
1741} hıs1748 e1INeSs Cooperators ZU Bolatitz. 11 V E D n  Schlesien ; 1749
bıs 1753 gleicher Kigenschaft Polleschowitz,wurde ©6 53
daselbst Pfarrverweser, als welcher n Junıi1759 starb ;

W ar poetisch veranlagt und schrieb:
InCarne Angelus 1ıta; thaumaturgus BAg anus Patria

Lisabonensıs (Chronogramm), 2A0 Distichen, dem hbte Anton
Hauck gew1ıdmet;: Juni 147951(CIr. Nr 264der Cerr. Handsechr.
Sammlung, 1092— 125).

D Insign10r Princeps Viarum Del, qU12 VirtutisAntesignanus
FAa6CIDUUS Sanctissimus Pater noster Benedietus: quı exuberantesup praeventus gratia Vere Magnus Dux Universı existebat

C1)] Cujus Sdequaclumque e]us perenn1ı reverenterOpUusS 1STU
ff honori aeternum devinetus Cliens; lat. Gedichte auf



die bekanntesten Ordensheiligen, jedes zwölf Disticha umfassend
(efr. sub 12(—1683); 14153 (9)

(Cerron1, Catalogi Ord. Cist (ircariae oh imMpress1| Aochs
Autographe 1M mähr. Landesarch. AA

1l 7ı k } Wäar 10L Lieehrer der Theologie
1m erzbischöfl. Seminar Prag, „eIn Mann VO  a besonderer
Gelehrsamkeıt“. Von ıhm tTammen iıhn Druck gegebene, für
scholastische Disputationen bearbeiıtete T’hesen: De iqcarnationede angelıs ; de virtutibus theologieis eic

(Bredl; A S S 304.)
C *ı 1, „OTrdin1ıs doctor theologus“ und

apostolischer. Notar, gxeb Bodenstadt 1ın Mähren 5 Jan
E: trat 1730 ın den Orden und egte Jun1 SI die
Ordensgelübde ab: hörte die Phıilosophie 11n Stifte, die T’heologıeund die gyeistlichen Rechte 135143747 1 erzbischöfl. Semiıinar

Pras; wurde am QOet 1735 ZU Priester geweıiht, Wr
VOIN e E Subprior und Bibliothekar im Stifte, 1744 zugleich

miıt Hılarıus Bohanowsky von Königssaal Lehrer der Philosophie
Nn  rag bis 1746, 1747 und 1748 Liector derselben im Stifte,?
91{ wieder in Prag, diesmal als Lehrer der Theologiethätig‘; vom Jahre 14551765 WAar Adminıstrator des Kloster-
gutes Bolatıtz in Schlesien, 1766 und 1767 ın gleicher Verwendung
7, Grossherrlitz ın Schlesien, O9 - 7T Inspeetor des Gutes
Nennowıiıtz bei Brünn, und noch 1448 Inspector der
Herrschaft Wiesenberg und des (+utes Nennowitz, ach
gründlicher KEıinsıicht ın die Landwirtschaft seın bezügliches Werk
schrieb : er starh In diesem Amte am Dept. 1780, Jahre
alt, ım 0  seıner rofess und 1m - seines P Priesterthum
Von ihm sind :

Fragmentum Theologiae complectens Se ptenarium disputa-10num practicarum de actıbus humanıs conscıentia Lezibus Peccatıs
Religione ei v1t1s oposifis horis Canonicis Juramento et voto eum
decisionibus Casuum. Pragae, Typis archiepp. 1750

f Fragmentum alterum Theologiae Moralis continens Septemdisquisıt1ones practicas de vırtutıbus  Cardinalibus Contractibuspraeceptis decalogi de restitutione de praeceptis KEcclesibenefiels ecclesiasticis Jure patronatus et decenis de immecclesiastica de indulgentijs NecC non Censuris et irregularitacum degisionibus Casuum, Pragae Typis archiepp. 1751. 40

1) Cerfoni a. A, citiert_.als Cantus de S8. Benedicto-R&berto etc.. undals 3 nsignior eic was jedoch identisch 1St ; brıngt nur rs Verzeichnis
der unter dem "Titel Insignior etc. besungenen Heiligen.

Bredl lässt
305 r  7

ıhn 1'_7f17—'-—1 455 Ls\:hre# der Theöl@gie AIn bisch Sem.‘sein. Stud 301 u,

» Studien und Mittheilungen.“ ;898. XIX,5E)‘4  die bekanntesten Ordensheiligen, jedes zwölf Disticha umfassend  (efr; 3ub 1 :pg: 12 165); 1751 toL9)  (Cerroni, a. a. O, [Catalogi Ord. Cist. Cireariae Boh. impressi] — Hochs  ©  Autographe im mähr. Landesarch. XXXII).  Goneczik Petrus war 1708—1714 Lehrer der Theologie  im erzZbischöfl. Seminar zu Prag, „ein Mann von besonderer  Gelehrsamkeit“. Von ihm stammen ihn Druck gegebene, für  scholastische Disputationen bearbeitete Thesen :  De igcarnatione .  de angelis; de virtutibus theologicis ete.  (Bredk *a a 0 XV: pr 3042  Tepper Augustin, „ordinis doetor theologus“ und  apostolischer. Notar, geb. zu Bodenstadt in Mähren am 25. Jan.  1711; trat 1730 in den Orden und legte am 3. Juni 1731 die  Ordensgelübde ab; hörte die Philosophie im Stifte, die Theologie  und die geistlichen Rechte 1735—1737 im erzbischöfl. Seminar  ;n Prag; er wurde am 4. Oct. 1735 zum Priester geweiht, war  n  von 1739—1741 Subprior und Bibliothekar im Stifte, 1744 zugleich  mit P. Hilarius Bohanowsky von Königssaal Lehrer der Philosophie  n Prag bis 1746, 1747 und 1748 Leetor derselben im Stifte,?  1749—1753 wieder in Prag, diesmal als Lehrer der Theologie  thätig; vom Jahre 1755—1765 war er Administrator des Kloster-  gutes Bolatitz in Schlesien, 1766 und 1767 in gleicher Verwendung  zu Grossherrlitz in Schlesien, 1769—1771 Inspeetor des Gutes  A  R  Nennowitz bei Brünn,  1772 und noch 1778 Inspeetor der  Herrschaft Wiesenberg und des Gutes Nennowitz, wo er nach  gründlicher Einsicht in die Landwirtschaft sein bezügliches Werk  schrieb; er starb in diesem Amte am 17. Sept. 1780, 70 Jahre  alt, ım 50. seiner P  rofess und . im 46. \‘fs‘e’rinesi . Prlesterthüm  Von ihm sind:  }  %  X  1. Fragmentum  1Theolqgiäé:_éoh;  plecte  ns ‘>S’epténar>il’ir‘ii fl‘ispti1tä$  tionum practicarum de actibus humanis conseientia Lezibus Peccatis  Religione et. vitiis opositis horis Canonieis Juramento et voto cum  deeisionibus Casuum. Pragae, Typis archiepp. 1750.  2. Fragmentum alterum Theologiae Moralis continens Septem  disqui  sitiones practicas de virtutibus Cardinalibus Contractibus  praeceptis decalogi de restitutione de praeceptis Ecelesiae  beneficlis ecelesiasticis Jure patronatus et deceniis de imm:  ecclesiastica de indulgentijs nec non Censuris et irregularitatib  i“:u_rr_lidi.ec‘z‘‚\iäio'nibl‘is Casüu@‚ .Pragée Typ1$ arch_iep‘pz 1751 49  x  N  i)  Cerroni a. &O Icitie1‘t’ als 2 Ca‘iztus‚dej SS lfie%ié(‘iiéi;&iibbefté ';3‘t‘c.i‚i und  631  nsignior ete. — was jedoch identisch ist; 2 brin  gt Pür ‚das Verzeichnis  Ö  S  dfsr unter dem Titel Insignior etc. besungenen Heiligen.  D Bredl - Jasst  305  ihn 1747——1755 Lcähre3‘ der ‘\‚Thebl@ie aml bisch, Sem,  >   ejin. Stud. 301 4:  4  rgfudieg uud Mitf;héi}‘ugg_gn.fl _%3?37; AIx n  X
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ragmentum Tertium T’heolog1ae Moralıis compleetens
deptem d1sQqulsıti1onNeS practicas de Sacramentıs SCNHNEFE ei,
SPECIE S75 deeisionıbus (Casuum CULVIS ater:ae accomod Pragae
I'yp 14753 4.0

Ueber dıe Landwirtschaft
ra CistCerron1, Arcanae em Catall CISS L

ZeC. G, ]}
p} geb ZU Irnayka 1111 ()lImützer Kreıs

Jahre 1 3O2 1730 trat er den Orden und legte 17313
Profess a,b las die erste hl Messe 1737 hörte durch 3 Jahre

Theologie Ordensseminar Prag kehrte hıerauf
1115 Stift zurück und lebte daselbst 1739 14024 ohne Bekleidung

Amtes 1748 kam als Adjunet des Inspeetors auf die
ropstel Paäaszto und blieb daselbst auch 17458 das folgende
Jahr kam wıeder zurück und wurde 1751 Phiılosophie-
professor Stifte bheb esS auch das nächste Jahr un!: YThıelt
1753 dıe Lehrstelle für T’heologıe, die bıs 1758 versah da

1760 vertauschte S1e mı1t deriıhm die Pfarre Brikling zuhel
VOox Polleschowitz, die hıs sSe1nNnem ode innehatte ; starb
auf der Reıise ach dem ungarıschen Badeorte Töplıtz (S unı

Schlagflusse. Er chrıeb  °
Philosophla QqU amı C ANNECXIS Thesibus Seleetiorihus

(joenoblo0 Ord CSt Wellehradii publicae dıisputationı CAPOSUCLE
Schenk. Swatek, Guretsky, Ordelt, Vogel, Kraus, Padıela 40

erron1, Cat Ord Cist. per Mor oh Lus ; Neer. W ell.‘])
M aly ph, geb 683 Z W 1sowitz, Pfarrverweser 11}

Spiıttinau, 1720 Philosophieprofessor Prag, Abt se1t Junı
1 (24, bestätigt DD Sept gest. am unı 17483 rentschiner
Bade schrieb:

Archıirıum Wellehradense MS (Cl’Kılvert, (Fn esch PAT Volny, 0PO0£. 259)
Zury FPhilipp, der letzte Abt von Wellehrad, geb DF

W ıen, WO S@e111 V ateı Kamiınfeger War trat den
Orden, legte 1740 die (  N  elübde a und wurde Vorsteher des
Refector1ums ; 1744 Prıiester; nachdem VO  — { RS D 11
(Nster Colleg A Prag Theologıe gehört hatte, hörte 1746 und
1747 die KRechte, practıclerte dann (1(48) beı dem Advocaten
Stiepan Brünn. 1753 bıs 1758 Wa  } „ASCHS causarum“ des
Ordens un hıelt sıch als solcher zugleich mıt dem Sedletzer

des ()rdens Böhmen un Mähren VOLN der bischöfl. Jurisdietion
Professen Aaver Freysauf onate ı Rom auf, die Kxemption

erwirken : Seeretär des Abtes Anton Hauck resign.), der
VOL Se1iNer W ahl Philosophie und Theologie Stifte lehrte ;
diesem Amte AA wurde 15 Sept. 1763 mıt Von 66
Stimmen ZUTr Inful berufen ; 1779 wurde er auf dem Provinclal-
capıtel Königsaal Böhmen ZU I1 Generaltsicar erwählt und
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VO  \ en Ordensgeneral ETancOo1s T rouve den E Dec EL  er
bestätigt. Unter ihm wurde E Sept. 1784 Wellehrad auf-
gehoben ; hıerauf eınıge Zie1t auf dem Schlosse Orzechau
1m Hradıischer Kreıs be1 Buchlowitz und Z0S sodann ach Wischau,
WO sich das Haus des (Olmützer Bisehofs ‚„ AL Schlosse
Boglieta” angekauft hatte, welches nach seınem ode (13. Apr

wıeder den Bischof zurückkam. Von selner schrift-
stellerischen Thätigkeit ZEUSCNH

Praxıs gyeometrica, Irıgonom. el +ereometr. MS fol
Antıquitatum LP’OMall. delineatorıiıum. Partes Sex Collecetae

Phılıppo Zury abbate Well MS fol
Misecellen ZU Zeitgeschichte überhaupt nd insbesondere

jener Ol Mähren, tol
Hiıstor1a de ellehradıo (Franzensmuseum In Brünn).

Archiıv. Mon

Scholae Benedictinae ‘s1ve ict1De Scientiis opera Monackorum Ördinis Bened
auctis, excultis, propagatıs et conservatıs

L.Abr1ı Quatuor
Domino one Cambier Monacho Affligeniensis Monaster11

Ordinis ejus Benedicti.
(Continuatio fasc. 1897, 582—589.)

VIL Caput XX Quomado puerı 1n Benedietinis Scholis
instıitutı fuerint ; facetum pıetate inıtıum.

fa-Long1us Ine fortean Ascetarum nostrorum studla, ej1enda S17ei exercıtatıones abstraxerunt; S11 divertieulum
ueroruh
institutıoid aliquıs dixerit, A  €  a b ad Scholas versor1am Caplo, In

quibus educatıo e institutio 1am explicanda.
1llud autem hıe ante alıa cCcoummemorandum, multum valere m
omnem partem, hoc autem Ilo modo pueritia prıma %nst%tui,1 ad
virtutis eit doetrinae Tructus capıendos, et praestantis glorıxe au SEconsequendam. Cert  e Pythagorael, puerorum ı1nstıtutionem ban
esse 1) totıus relı publıcae fundamentum. Et
655e d1Vinıus alıqu1d, de 1200 possit  quis E A  nsulere.
quam de liberorum institutione. Cuius fretus authoritate Aristoteles
ıta pronuntiat 1 In a b 1 p sa sta 61 M ado cen AAy
ut inquit PJato, ita instiftuftos esse o‘po_rtet7 ut 118

e 02Sfobae. Serm. 41 2). Plat. in Theog. — ®) Arist. 2. Et hi
4*


